
„Man reist nicht, um anzukommen“
meinte Johann Wolfgang von Goethe.

Reisende, sagen die Tourismusmanager, werden immer anspruchsvoller. Das wirkt sich positiv auf die Qualität der Angebote aus.

Vom soliden Wanderurlaub im Mostviertel über die Fernreise zum Zuckerhut oder an die Niagarafälle, bis zur Städtereise nach Tokio mit Besuch eines Kabukitheaters.

Abseits der Touristen-Mekkas Hammamet oder Monastir lebt im Hinterland von Tunesien die Wüste. Sie verheißt einen individuellen Abenteuer-Urlaub.

durch die wüste
Wer die Touristenzonen Tunesiens hinter sich lässt, wird entdecken, wie geheimnisvoll dieses Land ist: Palmen-Oasen, riesige Sanddünen, Salzseen, Steinwüsten und kahle Gebirgszüge prägen die Landschaft im Süden.

Im wilden Dahar-Gebirge trifft man auf die Heimat der Ouderna, eines Berberstammes. Typisch für das Bergland um Tataouine und südlich von Medenin sind die Wohn- (Ksar) und Speicherburgen (Ghorfas).
Tagsüber bietet die Wüste das klarste Licht, reinste Farben und – Stille. In der Nacht erwacht sie erst zum Leben. Mit tausend Geräu​schen und einem funkelnden Sternenhimmel. 

Urlaub in Spanien, das ist für viele Mallorca, die Costa del Sol oder Ibiza. Seit einigen Jahren macht der Jakobsweg von sich reden. Die Reize Nordspaniens werden damit mehr ins touristische Rampenlicht gerückt.

das kommt uns spanisch vor

Am Rande der Pyrenäen, vom Ebro durchzogen, der sich seinen Weg durch eine oft bizarre Landschaft Richtung Mittelmeer bahnt, liegt sie, die kleine Provinz mit dem großen Namen: La Rioja. 

La Rioja erkundet man am besten zu Fuß. So wie die Pilger auf dem Jakobsweg, die aus den Pyrenäen kommend, den Ebro überqueren. Zu entdecken gibt es vielerlei: Eine besondere Sehenswürdigkeit sind die zwei Klöster Yuso und Suso bei San Millán de la Cogolla, die wertvolle Inkunabeln (Drucke aus der Zeit vor 1500) und Handschriften besit​zen.
La Rioja ist eine Region für Genießer. Dies gilt sowohl für die Land​schaft als auch für leibliche Genüsse. Eine besondere Spezialität sind die auf Rebholz gebratenen Lammkoteletts. Besonders wichtig ist die „maridaje“, die Kombination von Speisen mit dem passenden Wein.

Smaragd-Insel wird Thassos auch genannt. Die dichten Kiefer- und Pinienwälder reichen hier bis an die goldfarbenen Sandstrände.

smaragd in der ägäis

Grünes Badeparadies mit landschaftlichen, historischen und kulturel​len Aspekten – das ist die Kurzcharakteristik von Thassos, der nörd​lichsten griechischen Ägäis-Insel.

Nahe der Inselhauptstadt Limenas, die unter anderem eine antike Agora (Markt, Volksversammlung im alten Griechenland) beherbergt, befindet sich die Makriammos-Bucht mit weißem Sand.
Nur wenig weiter ist der „Golden Beach“, ein 3,5 km langer Sand​strand, über dem das malerische Bergdorf Panagia thront.
Eindrucksvoll auf einer Landzunge über dem Meer liegt das Nonnen​kloster Archangelos. Die Ferienorte Astris und Potos sind recht betriebsam, genauso wie Pefkari und Limenaria, alle mit schönen Sand- und Kiesstränden.
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